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H a u s ru ckvi e rtl e r sc h i ckte sechs Diesel-Autos
in die Presse und stellte auf Kia Soul EV um

Motor & Technik

Sechs E-Autos statt sechs alte Diesel: ,,Der Umstieg war die beste Entscheidung", sagt Horst Müller. Fotos: volker weihbold

Strom fürs E-Auto: ,,Der Preis passt." Schnelllader mit 100 kW wären wünschenswert, sagt der Unternehmer.

Einkiihler Rechner
elektrisierte
seine Dienstflotte

Von Carsten Hebesueit

Z wischen 200.000 und
' t 300.000 Kilometer zeigten
I-l ateTachos von sechs seiner
elf Dienstwagen an. ALlesamt Die-
sel, allesamt am Ende ihres Da-
seins. ,,Ich habe lange gewartet",
sagt Horst Mriùler. Und gerechnet.

,,Als die Steuewergünstigungen
ftir E-Autos im Ja}lr 2017 kamen,
war die Entscheidung klar", erzählt

An einer 100-k\ry-
I¿dest¿tionwäre

mein Kia Soul EVin 15 Mi-
nutenvoll. Weil aber an ak-
tuellen Schnellladern nur
45 kW zur Verfügung ste-

hen, brauche ich 30 Minu-
ten, bis derAlikuvoll ist."
¡ Horst Müller, 55, Umwelttechniker
aus Weibern

der S5-jährige Hausruckviertler.
Die sechs der insgesamt elf Dienst-
wagen schickte der Unternehmer
in die Schrottpresse, ebenso viele
reine E-Autos wurden stattdessen
angeschafft. Und zwar Kia SoulEV.

,,Die Souls haben zwar ein sehr
selbstbewusstes Design, aber
wenn s' 170 Kilometer Reichweite
anzeigen, dann fahren die Kias lo-
cker zbo filometer", sagt derMann
aus Weibern, der mit seiner Firma
Müller Umwelttechnik seit 1987
Beratungen über Dünger, Abwäs-
ser und Bioabfall anbietet. ,,Der
SouI ist das einzige E-Auto, das wei-
ter fährt als die angezeigte Reich-

weite." Ein Faktum, das auch im
OÖN-Test auftauchte.

Und auch der Preiszettel spreche
fü¡ den Koreaner. Mit såimtlichen
Förderungen und Steuernachläs-
sen stehe unter dem Strich ein
Kaufpreis von 23.800 Ewo (statt
33.290 Euro).,,Sitzheizung, Lenk-
radheizung, Navi, Klima - Vollaus-
stattung inklusive." Und sieben
Jahre Garantie. Dakomme keinan-
derer Hersteller heran, egal, ob
Benziner, Diesel oder auch E-Mo-
dell. Und da¡n wáre da noch der
Wegfail des Sachbezuges. ,,Das ist
eine riesige Ersparnis!"

88 Euro zahlte derUnternehmer
nach 15.000 Kilometern ftit den
ersten Service. Den Akku lädt der
5S-Jåihrige daheim über Nacht auf.
Mehrkosten pro Jahr auf der Haus-
haltsstromrechnung: 500 Euro bei
20.000 Kjlometern Laufleistung.
,,Selbst wenn ich unterwegs an ei-
nem Smatrics-Schnelllader zehn
Euro fiir eine Vollladung bezahle,
passt somit der Freis", meint Mtil-
ler.

160 bis 170 Kilometer im Winter
200 Kilometer Reichweite schafft
der Soul EV im Som¡-ner, 160 bis
1 70 Kilometer im Winter.,,Und dies
i¡klusive Heizu¡lg'.', sagt der 55-

Jährige. Autobahnfahrten bei Tem-
po 130 reduzieren die Reichweite
um 50 Kilometer, bei exakt 100
Stundenkilometern kan:r Grieskir-
chen - Wien mit einer Akkuladung
zurückgelegt werden.

Apropos Schnelllader: Die Sta-

tionen, an denen mil mehr als 22
Kilowatt (kW) getankt werden
kann, sind im Westen Oberöster-
reichs Mangelware.,,Weder in Brau-

nau noch in Vöcklabruck oder
Grieskirchen steht eine Schnellla-
destation", kritisiert Mtiller. Und
22-kW-Ladepu¡kte seien zu leis-
tungsschwach.,,Vot ein.paa¡ Tagen
habe ich meinen Kia wåih¡end des
Mittagessens an eine derartige Sta-
tion angehåingt. Nach dem Essen
hatte ich 19 Kilometer mehr auf der
Reichweitenanzeige. Das ist indis-
kutabell"

Der Umwelttechniker entwickel-
te mit dem Unternehmen Pöttinger
eine Biogasanlage in St. Peter in
Braunau. ,,Dort wird an einem Tag
so viel Strom erzeugt, mit dem

I KIA SOUI EV

111PS bzw.285 Nm leistet
der Perma nent-Magnet.Syn-
chronmotor im Kia Soul EV (Mo-
dell 2018), den Stroln liefert
der 3O-kWh-Lithium-lonen-
Polymer-Akku. ln 11,4 Sekun-
den beschleunigt der 1534 Ki-

logramm schwere Soul EV von
0 auf Tempo 100. Spitze: 145
km/h. Die Reichweite gibt Kia

mit 250 Kilometern an (NEFZ).

Garantie: 7 lahre /1-50.000 km

kommt ein Soul 4000 Kilometer
weit", sagt der 5S-Jåihrige. E-Auto-
Intelqssenten rät der Hausruck-
viertler, mit dem Energieversorger
abzuklären, welche Ladeleistung
daheim und an der Arbeitsstätte
zur Verfügung stehen. Sonst kann
es zu bösen Überraschungen kom-
men, wenl die jeweÍIige An-
schlussleistung zrt gering ist.
,,Dartn kann's teuer werden!"

Horst MüLlIer hat die E-Mobilität
kennen- und lieben gelernt ,,Es war
die beste und vernünftigste Ent-
scheidung, auf E-Autos umzustei-
gen", sagt der Unternehmer.

Der ultimative Cruiser für den Onkel ans Amerika und seine Tante
Gemütlicher, kraftvoller und luxuriöser kann man auf nvei Rädern und der Langstrecke nicht reisen als mit BMWs Grand America

Das Aggregat säuselt im Standgas,
klingt beim Anf ahren nach Turbine
und steigert sichbis in den Begren-
zer zü einem mächtigen Fauchen.
Verlässt man die Cruising-Dreh-
zablennach oben, schiebt die nicht
eben leichtgewichtige Fuhre an wie
CarI Lewis auf Marschierpulver.
Gut drei Sekundenbis zur Hunder-
termarke auf dem Tacho braucht
der Reisedampfer - und da¡¡r ist
gleich wieder Schluss. Bei 162 Sa-

chen riegelt die Motorelektronik
ab, wahrscheinlich damit man
nicht abhebt. Deruroch ist ein Aus-
flug auf der K 1600 ,,the closest
thing to ftytng", wie der Amerika-
nel sagt.

Speziell auf den US-Markt wu¡de
die Sonderedition ,,Grand Ameri-
ca" der K 1600 B zugeschneidert.
Die Desig¡linie orientiert sich am
Bagger-Stil, der sich durch gemüt-
Iiche Sitzposition, guten Wind-
schutz und tief hängende Koffer

Dabei zeigt die deutsche Fernrei-
semaschine keine Schwäche, ja sie
ist in Sachen Leistung die ståirkste
im Ring und mit einem Kilo Unter-
schied auf Japans neuen Sechszy-
Iinderboxer die leichteste in der
Runde der Schwergewichte. Auch
beim Stauraum gibt es nichts zu
meckern. Das einzig Störende auf
einem Trip zum Nordkap körurte
auf der BMW die Last des Helmes
von hinten sein, weil die Sozia auf-
grund der komfortablen Sitzposi-
tion walrscheinlich schon in Pas-

sau eingenickt ist. Das ließe sich
mit dem elektrisch stufenlos ver-
stellbaren Windschild ändem, in-
dem hinten mehr frische Luft zu-
geführt würde.

Heer der Helferlein

Ohne Schmäh: So viel Kraft mit so
wenig Gummikontakt auf dem
Asphalt zu halten, braucht schon
ein paar Helferlein. Die finden sich
im elektronischen Fahrwerk (ESA),

das sich auf die Beladungszuståin-

Ein Schiff wird kommen, und es bringt nicht nur den einen ... Foto: Werk

Darüber hinaus tut sich das wei-
te Land der Sonderausstattung auf.
Bei unserem voll ausgestatteten
Testmotorrad lernten wir insbe-
sondere das adaptive Kurvenlicht
sowie das Keyless-Ride-System
und die Koffer-Zentralverriege-
Iung zu schätzen.

r K 1600 GRAND AMERICA

Antrieb: 6-Zyl.-Reihenmotor,
1649 ccm,118 kW (1-60 PS)

bei7750 U/min, 175 Nm max.
Drehmoment bei 5250 U/min,
24 Ventile, 6-Gang, Kardan.
Beschleunigung 0-L00 km/h in
3,2 sek, Höchstgeschwindig-
keit:163 km/h

Fahrwerk Alu-Brückenrah-
men, Duolever, Zentralfeder-
bein, Bremsen: vorne 320-mm-
Doppelscheibenbremse mit 4-
Kolben-Festsättel, hinten 320-
mm-Einscheibenbremse mit
2-Kolben-Schwi mmsattel, Alu-
Gussräder, Reiïen vorne 120/
7 O ZR L7, hinten 190/5 5 ZR 17

Maße und Gewichte: Länge
2560 mm, Sitzhöhe 750 bis
810 mm, Gewicht voll 364 kg,

Tank 26,6 l, Testverbrauch 6 I

controller kann man die Fahrmodi
Road, Dlmamic und Rain während
der Fahrt verändern, ebenso Griff-
und Sitzheizung, Audio- und Navi-
gationsgeräte und vieles mehr.

Im Bagger-Paket ftjr die K 1600,
mit dem man in der Anschaffung
die 30.O00-Euro-Grenze lcrackt,


